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Konsequent
sozial.
Für eine Stadt,
die niemanden
zurücklässt.



Wir setzen uns für eine solidarische und soziale
Stadtgemeinschaft ein. Wir stärken den Busfahrer*innen,
den Erzieher*innen, Pflegekräften, Einzelhändler*innen
und vielen mehr den Rücken. 

Unsere Kandidierenden für den
Bamberger Stadtrat

Listenplatz 1

Listenplatz 2

Listenplatz 3

Listenplatz 4

Listenplatz 5

Listenplatz 12 & Oberbürgermeisterkandidat

Hilal Tavsancioglu

Vitus Mayr

Carla Höchtl

Jan Jaegers

Cornelia Thielmann

Johannes Frey

29 Jahre | B.A. Anglistik | M.A. Archäologie des Mittelalters und der
Neuzeit | Gewerkschaftssekretärin

28 Jahre | M.Sc. Humangeographie | Bildungsreferent für 
Klima und Arbeit

18 Jahre | Schülersprecherin und Servicekraft

31 Jahre | M.A. Politikwissenschaft | Mitarbeiter eines
Bundestagsabgeordneten

33 Jahre | M.A. Denkmalpflege

29 Jahre | Brau- und Getränketechnologe

Listenplatz 6
Stephan Kettner
55 Jahre | Diplomsozialpädagoge und Stadtrat



Unser Kernpunkte für Bamberg
Bezahlbarer Wohnraum

Erhöhte Mieten, Wohnungsmangel, zu
wenige Sozialwohnungen, unsichere
Aufenthaltsrechte, Leerstand und mehr
Ferienwohnungen drängen immer mehr
Menschen in Armut, Notunterkünfte
oder Obdachlosigkeit. In Oberfranken
stieg die Zahl der Personen in
Notunterkünften 2023 von 1.085 auf
1.595. Zugleich fällt jährlich weiterer
bezahlbarer Wohnraum aus der
Sozialbindung. Wohnen ist eines der
zentralen Probleme unserer Zeit und
muss entsprechend fair und sozial
(um)gestaltet werden.

Die Sozialquote auf 50 % erhöhen
und Bindung entfristen.
Einen städtischen, sozial gerechten
Mietenstopp für kommunale
Wohnungen.
Keine Privatisierung städtischer
Wohnungen (inkl. Stadtbau GmbH).
Das Vorkaufsrecht nutzen, um
Wohnraum zu kommunalisieren.
Erbpacht statt Verkauf.
Günstigen Wohnraum und
Sozialwohnungen deutlich ausweiten.
Eine zentrale Anlaufstelle gegen
Mietwucher einrichten.
Wohnraum statt Ferienwohnungen!
Wir setzen eine gültige
Zweckentfremdungssatzung durch.
Ein kommunales
Leerstandsmanagement einführen.
Die Unterstützungsangebote der
präventiven Wohnungslosigkeit
ausbauen und Initiativen des
Sozialamts unterstützen.

Erreichbarkeit für alle -
ein guter Nahverkehr
Mobilität für alle: Wir wollen einen
barrierearmen, bezahlbaren und
sicheren ÖPNV für Bamberg. Rund
80.000 Einwohner*innen – darunter
viele Studierende, Beschäftigte,
Schüler*innen und Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen – brauchen
ein Angebot, das sich an ihrem Alltag
orientiert.
Deshalb setzen wir auf neue, besser
getaktete und alltagsnahe Buslinien
sowie kostengünstige, komfortable
Fahrzeuge – öffentlicher Luxus auf
Rädern.
Für eine lebenswerte, inklusive Stadt
brechen wir mit der autozentrierten
Verkehrspolitik und reduzieren massiv
den PKW-Verkehr zugunsten eines
starken, gut ausgebauten ÖPNV.

Das Sozialticket stärken & ein
vergünstigtes Deutschlandticket
anbieten.
Kostenfreie Busfahrten für alle unter
18 Jahre.
Die Busflotte vollständig
elektrifizieren.
Durchgängige Linien statt Endhalt am
ZOB.
Eine bessere Anbindung zum
Schichtwechsel (z. B. Sozialstiftung,
Bosch).
Abend- und Nachtlinien verstärken
Vermehrt Tempo-30-Zonen mit
Ausrichtung der Planung an
marginalisierten Gruppen, nicht am
Auto.
Breitere Fußgängerwege für Familien
mit Kinderwagen & Menschen mit
Rollatoren, Rollstühle.

www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/



Eine Stadt kann das Wirtschaftssystem
nicht grundlegend ändern, aber sie kann
im Interesse der Beschäftigten handeln:
regionale, faire und solidarische
Wirtschaftsformen fördern, regionale
Kreisläufe stärken und für mehr
Mitbestimmung sowie gerechte
Arbeitsbedingungen eintreten. Die Stadt
muss als Arbeitgeberin Vorbild sein und
öffentliche Aufträge nur an Firmen mit
guten Arbeitsbedingungen vergeben.

Gewerkschaften, Betriebs- und
Personalräte unterstützen

Acht-Stunden-Tag erhalten und
Arbeitszeit verkürzen.
Flexible und familienfreundliche
Arbeitsbedingungen gestalten.

Betriebsbedingte Kündigungen im
öffentlichen Dienst verhindern.
Langzeiterwerbslose in städtische
Betriebe integrieren.
Unterbesetzungen in der Verwaltung
ausgleichen.
Öffentliche Aufträge nur an
tarifgebundene, sozial-ökologisch
verantwortliche Firmen vergeben.
Einführung eines bayerischen
Tariftreue- und Vergabegesetzes
unterstützen.

Während einige Wenige immer reicher
werden, sind die Meisten durch das teure
Leben, Ausgrenzung und Unsicherheit
belastet. Wir wollen diese Ungleichheit
beenden und Bamberg zu einer
solidarischen Stadt für alle machen.
Bamberg ist Lebensraum, nicht nur
Kulisse. Deshalb tragen wir die Anliegen
der Menschen ins Rathaus: sichere
Arbeitsplätze, gute Kitas, verlässlichen
Nahverkehr und eine Stadtgemeinschaft,
die zusammenhält. Wir setzen uns für
bezahlbaren Wohnraum, lebendige
Innenstädte, sichere Wege, gute Schulen
und lebenswerte Quartiere ein.

Kostenfreies Mittagessen für jedes Kind
in Kitas und Schulen.
Diskriminierungsfreie
Schwangerschaftsabbrüche in Bamberg
sichern.
Kreislaufwirtschaft und nachhaltige
Beschaffung standardisieren.
Psychiatrieplätze und therapeutische
Behandlungsplätze ausbauen.
Ausbau des Sozialpasses, damit alle
sozial & kulturell teilhaben können.
Abschaffung des Ankerzentrums &
dezentrale Unterbringung.
Die Abschaffung der
menschenverachtenden Bezahlkarte.

Arbeit und Betrieb Investitionen in die
Menschen

Das Wahlprogramm:
Wer mehr über unsere Forderungen und Ideen für Bamberg
wissen möchte, findet das ganze Wahlprogramm auf unserer
Website:
www.die-linke-bafo.de/kommunalwahl-2026/
Kontakt:
Die Linke KV Bamberg-Forchheim
Grüner Markt 15, 96047 Bamberg
E-Mail: vorstand@die-linke-bafo.de


